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Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit! 
2. Kor. 3,17 
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2016 ist ein Jubiläumsjahr. Das Lied der 
Deutschen von Hoffmann von Fallersle-
ben feiert seinen 175. und unsere Ge-
meinde ihren 30. Geburtstag. Die dritte 
Strophe des Liedes von Fallerslebens ist 
die Nationalhymne der Bundesrepublik. 
Was beides miteinander zu tun hat? Im 
Lied der Deutschen geht es um Einigkeit 
und Recht und Freiheit, das sind die 
Grundlagen eines bürgerlichen Gemein-
wesens. Und Freiheit ist auch ein theolo-
gisch aufgeladener Begriff, der für uns 
als FeG München-Südost eine zentrale 
Bedeutung hat. 
Wer sich die Mühe macht, den Bibelab-
schnitt zu lesen, dem der Monatsspruch 
entnommen ist, wird feststellen, dass 
Paulus die Freiheit mit dem klaren Blick 
zusammenbringt. Freiheit wird gerade 
nicht an die Vorstellung gebunden, alles 
selber zu können und zu verstehen. Viel-
mehr wird sie an den Mut geknüpft, sich 
von der Herrlichkeit Gottes blenden zu 
lassen und diese Herrlichkeit im Ange-
sicht Jesu Christi zu erkennen: „Wo der 
Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.“  
Gottes Geist schafft und garantiert wirk-
liche Freiheit: die Freiheit des Gewis-
sens, die für uns Freie evangelische Ge-
meinden so wichtig ist, die Achtung der 
Würde eines Menschen als Freiheit sei-
ner Person sowie das Eintreten gegen 
die Unfreiheit in allen Spielarten. Diese 
Freiheit ist eines der erstrebenswertes-
ten Ziele, die sich denken lassen. Auch 
für unsere Gemeinde!  
 

Paulus geht davon aus, dass Freiheit ein 
Geschenk ist. Umfassende Freiheit ist in 
Gott verwurzelt. Gott selbst ist Garant 
dieser Freiheit. Zu gängigen Deutungs-
mustern steht das im Widerspruch. Die 
Werbung redet uns heute ein, frei ma-
che nur, was wir kaufen können. Bis in 
die engsten menschlichen Beziehungen 
hinein wird ein Leitbild vertreten, nach 
dem man nur dann frei ist, wenn man es 
versteht, sich andere Menschen nutzbar 
zu machen. Wer frei sein will, muss be-
reit sein, andere auszunutzen.  
Aber es ist ein Irrglaube, sich einzubil-
den, Freiheit erschöpfe sich in der Sorge 
des Menschen um sich selbst und sie sei 
dann am Ziel, wenn man es im eigenen 
Leben möglichst weit gebracht hat. Die 
Freiheit des Menschen gründet in Gott. 
Gott hat jeden Menschen, jede Person 
geschaffen und mit Würde beschenkt. 
Jeder Mensch ist deshalb ein Individu-
um, frei vor Gott und frei für die Men-
schen. Heute wächst bei vielen wieder 
das Gespür dafür, dass wir von Grundla-
gen leben, über die wir selbst nicht ver-
fügen, geschweige denn, dass wir sie 
selbst hervorbringen können. Eine dieser 
Grundlagen ist die Freiheit, die von Gott 
kommt und mit der Gegenwart seines 
Geistes zusammenhängt. 
Freiheit ist ein Geschenk! Ein Geschenk 
will ausgepackt werden. Man muss es 
pflegen, wenn es brauchbar bleiben soll. 
So ist es auch mit der Freiheit. Freiheit 
erfordert Arbeit! Und Freiheit verlangt 
nach Verantwortung. 

An(ge)dacht 

Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit! 
         - 2. Kor. 3,17 - 
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Jahre geschätzt. Er erstreckt sich unterir-
disch über 9 Quadratkilometer. An der 
Oberfläche sieht man von ihm lediglich 
einige Ständerpilze mit gelben Hüten. 
Lassen Sie so unsere Gebete für die Ge-
meinde als unterirdisches Netzwerk ver-
stehen, dass alles trägt und hervorbringt, 
was in ihr sichtbar geschieht.  
Ein anderes, was jeder tun kann, damit 
das Geschenk der Freiheit in unserer 
Gemeinde ausgepackt wird, ist zu die-
nen, die eigenen Gaben einzubringen, da 
zu sein, wenn es gilt und wie es möglich 
ist. Nicht zu fragen ‚Was tut die Gemein-
de für mich?‘, sondern ‚Was kann ich für 
die Gemeinde tun?‘. 
Und das dritte, was jeder tun kann, da-
mit wir eine Gemeinde der Freiheit sind 
und bleiben, ist, sich selbst als mündigen 
Christen zu verstehen. Pflege Deinen 
eigenen Glauben und tue alles dafür, 
dass Du geistlich wächst. Triff jeden Tag 
Deine Entscheidungen als Kind Gottes in 
der Verantwortung vor ihm. 
 
Gebet, Dienst und Mündigkeit – das lässt 
uns als Gemeinde mehr und mehr zu 
einem heiligen Ort der Freiheit werden, 
an dem wir selbst und noch viele andere 
das befreiende Evangelium von Jesus 
Christus hören, es annehmen und so 
selbst zu freien Kindern Gottes werden.  
 
In dem Sinne feiern wir unser 30jähriges 
Jubiläum!  
 
Ihr Pastor 
Andreas Müller  

Freiheit kennt viele Feinde: die Beliebig-
keit, die Grenzenlosigkeit, die Trägheit 
des Denkens, die Angst. Eine Gemeinde, 
in der Freiheit mit Beliebigkeit verwech-
selt wird, verkommt zu einer Service-
agentur. Es geht dann nicht mehr um das 
gemeinsame Dienen, sondern darum, 
möglichst viele Vorteile für sich selbst zu 
sichern. Eine Gemeinde, in der Freiheit 
mit Grenzenlosigkeit verwechselt wird, 
verliert ihr biblisches Profil. Nicht mehr 
die Bibel ist die Grundlage für Leben und 
Lehre, sondern das, was man gerade 
hören möchte. Eine Gemeinde, in der die 
Trägheit des Denkens herrscht, vermei-
det es, biblische Aussagen und gegen-
wärtiges Leben so aufeinander zu bezie-
hen, dass die Freiheitsimpulse der Bibel 
verstanden und gelebt werden können.  
Eine Gemeinde, die Angst hat vor der 
Freiheit, die Christus schenkt und ermög-
licht, wird schnell rückwärtsgewandt, 
gesetzlich und lebensfremd. 
 
In den letzten dreißig Jahren unserer 
Geschichte ist es gelungen, die Freiheit, 
die Christus uns geschenkt hat, zu be-
wahren und zu leben. Dafür bin ich sehr 
dankbar.  
Freiheit erfordert Arbeit und nimmt uns 
durch den Heiligen Geist in die Pflicht. 
Was können wir tun, damit die Freiheit 
des Evangeliums in unserer Gemeinde 
lebendig ist und noch mehr wird? 
Das erste, was jeder tun kann, damit das 
Geschenk der Freiheit in unserer Ge-
meinde geschätzt wird, ist das Gebet für 
die Gemeinde. Mit Ihrem Gebet steht 
und fällt die Gemeinde! In Oregon hat 
man einen Hallimasch gefunden. Er ist 
gigantisch groß. Sein Alter wird auf 2400 

An(ge)dacht 
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Aktuell 

Die Gründung 1986 
Es begann alles mit einem wöchentlich 
stattfindenden Hausbibelkreis bei Fami-
lie Schulze in der Pestalozzistraße 30 in 
Ottobrunn. Dies war einer von mehreren 
Regionalhauskreisen der Freien evangeli-
schen Gemeinde München in der Mo-
zartstraße. Aus den etwa 20 Gemeinde-
mitgliedern und Freunden dieses Haus-
kreises entstand 1986 die Freie evangeli-
sche Gemeinde Ottobrunn. Den ersten 
Gottesdienst feierte die Gemeinde am 
02.03.1986 in den angemieteten Ge-
meinderäumen in der Alten Landstraße. 
Anfangs wurde die Gemeinde von 22 
Gemeindemitgliedern und 12 Freunden 
(regelmäßige Teilnehmer, die aber keine 
offiziellen Mitglieder sind) besucht. 

 
Neue Gemeinderäume 1988 
Nach zwei Jahren musste sich die Ge-
meinde nach neuen Räumlichkeiten um-
sehen. Unterstützt durch einen Nachlass 
in der Münchner Mutter-Gemeinde, der 
mit der Zweckbindung für Gemeinde-
gründungarbeit gespendet worden war, 

konnte ein Einfamilienhaus mit Gewer-
beräumen in der Hubertusstraße 20 in 
Ottobrunn erworben werden. 
Dieses Haus wurde für etwa 25 Jahre zur 
Heimat für die Gemeinde. Im Laufe der 
Jahre wurde das Gebäude mehrfach 
umgestaltet und umgebaut, um der 
wachsenden Zahl der Gemeindemitglie-
der und Gottesdienstbesucher gerecht 
zu werden. 
 
Ein neuer Name 
Im Jahre 1997 wurde auf Beschluss der 
Gemeindemitgliederversammlung der 
Name der Gemeinde in Freie evangeli-
sche Gemeinde München-Südost geän-
dert, um dem größeren regionalen Ein-
zugsgebiet der Gemeinde stärker Rech-
nung zu tragen. 
  
Die Pastoren 
1987 – 1993 Pastor Burkhard Rein 
1993 – 2001 Pastor Bernd Kanwischer 
2002 – heute Pastor Andreas Müller 

30 Jahre FeG München-Südost in Ottobrunn 
Zum 30. Geburtstag ein Rückblick auf einige Meilensteine unserer 
Gemeindegeschichte 
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Aktuell 

2004 – heute Pastor Maik Führung mit 
dem Schwerpunkt Junge Generation 

  
Ein neues Gemeindezentrum 
 
Da die Gemeinde weiter wuchs und er-
freulicherweise auch immer mehr Kinder 
dazukamen, machte 
sich ein Projektteam 
„Neue Räumlichkeiten“ 
2007 auf die Suche nach 
einem geeigneten Ort 
für ein neues Gemein-
dezentrum. In der Zwi-
schenzeit wurde der 
Kindergottesdienst mit 
mehreren altersspezifi-
schen Kleingruppen 
jeden Sonntag ins Wolf-
Ferrari-Haus ausgelagert, wo auch alle 
großen Sonderveranstaltungen 

(Gottesdienste, Konzerte) stattfinden 
mussten. 
 
Bis das passende Grundstück gefunden, 
alle Schwierigkeiten und Stolpersteine 
aus dem Weg geräumt und dann feier-
lich der Grundstein gelegt werden konn-
te, vergingen mehrere Jahre. Doch dann 
entstand unter der Leitung des renom-
mierten Architekturbüros Allmann Satt-
ler Wappner ein modernes, architekto-
nisch herausragendes Gemeindezent-
rum, unter dessen Dach auch eine Kin-
dertagesstätte ihre neue Heimat finden 
konnte. 
Am 30. März 2014 war der lang ersehnte 
Tag gekommen: Wir feierten unsere 
ersten Gottesdienste vereint unter dem 
Dach des neuen Gemeindezentrums in 
der Bahnhofstraße 2 in Ottobrunn. 

Und nun – im Jahre 2016 – feiern wir 
unser 30-jähriges Gemeindejubiläum! 

Claudia Graefe-Gasior 

Fotos: Homepage der FeG München-Südost 
Foto Titelseite: Susanne Hitschold, pfarrbriefservice.de 
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Aktuell 

Im September starteten wir nun offiziell mit G3 - 21+. 
Wir, das sind junge Erwachsene ab 21 Jahren, die für den Jugendkreis zu alt geworden 
sind, aber trotzdem weiterhin ein regelmäßiges Treffen haben möchten. Momentan 
bestehen wir hauptsächlich aus den zwei Hauskreisen unserer Altersgruppe, wollen 
aber wachsen und auch die Gelegenheit schaffen, neue Leute in die Gemeinde mitzu-
bringen. Bei unseren vierzehntäglichen Treffen am Freitag um 20 Uhr haben wir ab-
wechselnd Andachten zu Themen, die uns beschäftigen, und gemeinsame Aktionen 
wie ein Koch- und Spieleabend oder ein Besuch bei Escape Munich. Außerdem freuen 
wir uns, wenn sich Personen aus der Gemeinde bereiterklären, einen Abend für und 
mit uns zu gestalten (wer das tun möchte, darf sich gerne bei uns melden ). Unser 
Ziel ist es, damit Platz für anspruchsvolle Themen zu haben, im Glauben zu wachsen, 
die Beziehungen untereinander zu vertiefen und auch mit anderen Altersgruppen in 
Kontakt zu bleiben. 
G3 - 21+ lebt davon, dass jeder seine Ideen, Vorschläge und Begabungen einbringt. 
 
Ansprechpartner für die Organisation und Koordination unserer Treffen sind Christian 
Klenk und Sarah Müller. Treffpunkt ist immer das Gemeindehaus—wenn unser Pro-
gramm nicht dort stattfindet, fahren wir zusammen los. 
 
Die nächsten geplanten Termine sind: 

30.09.16  14.10.16 
28.10.16  11.11.16 
25.11.16  09.12.16 23.12.16  

Sarah Müller 

G3-21+ 

 Termine: 2., 16. und 30. Oktober 19 Uhr 
   18. und 27. November 19 Uhr 
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Aktuell 

Am Samstag, 8. Oktober 2016 findet in unserer Gemeinde 
von 9 bis ca. 11.45 Uhr das nächste Frauenfrühstück unter 
dem Motto „Fairantwortlicher Lebensstil“ statt.  
Massentierhaltung, Kinderarbeit und Billigkleidung - als ihr 
immer deutlicher bewusst wurde, dass unser Lebensstil 
häufig auf Kosten anderer geht, entschied sich Anja Schä-
fer, nachhaltiger, menschenfreundlicher und dennoch 
alltagstauglich leben zu wollen. Sie beschloss, großzügiger 
zu werden, eine Kauf-nix-Woche einzulegen, die Frage 
nach dem Bio-Apfel aus Neuseeland für sich zu klären und 
herauszufinden, was Gott zu diesem Thema denkt. Ehrlich, 
informativ und gleichzeitig unterhaltsam und unver-
krampft erzählt sie von ihren manchmal überraschenden 
Entdeckungen und auch von ihren kleinen Rückschlägen. 
 
Anja Schäfer hat Theologie studiert und als Redakteurin mehrere Zeitschriften gelei-
tet. Heute arbeitet sie freiberuflich als Autorin, Übersetzerin und Lektorin. Sie liebt 
Gespräche, fairen Kaffee, Wüsten und ihre Familie, mit der sie in ihrer Wahlheimat 
Hamburg lebt. 
 
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerinnenzahl empfiehlt sich eine rechtzeitige An-
meldung - bevorzugt per E-Mail an Astrid Adeney: frauenfruehstueck@fegmso.de o-
der formlos schriftlich, indem man einen Zettel mit den notwendigen Angaben 
(Namen der Teilnehmerinnen, die man anmeldet, Tel.-Nr. und E-Mail-Adresse für 
Rückfragen, ggf. Zahl der zu betreuenden Kinder) in ihr Fach legt. Ab dem 
26. September nimmt Astrid Adeney Anmeldungen auch telefonisch unter 
089 6913652 (AB) entgegen. 
Anmeldeschluss ist Mittwoch, 5. Oktober. Die Anmeldungen werden in der Reihenfol-
ge ihres Eingangs berücksichtigt. Der Eintritt ist frei; um Spenden zur Deckung der 
Kosten wird gebeten. 

Susanne Kindler 

Frauenfrühstück mit Anja Schäfer 
am 8. Oktober 2016 
Fairantwortlicher Lebensstil 

mailto:frauenfruehstueck
mailto:ck@fegmuenchensuedost.de
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Aktuell 

Die FeG-Auslandshilfe ist ein direkter Arbeitszweig des Bundes Freier evangelischer 
Gemeinden.  
 
Beinahe alle zwei Wochen werden ganzjährig bedürftige Gemeinden in Südost-Europa 
(z.B. Moldawien, Rumänien, Kosovo) angefahren und mit Grundnahrungsmitteln, Klei-
derspenden etc. beschenkt. Schön an dieser Aktion ist, dass wir Glaubensgeschwistern 
helfen und selbst anpacken können – und nicht „nur Geld spenden“. 
 
Wir sind von Gott überaus reich beschenkt – auch wenn uns das nicht immer bewusst 
ist. Es macht Freude, von diesem Segen etwas weiterzugeben – darum werden wir 
vom 09.10. bis 09.11.2016 (Abholtermin ist der 10.-12.11. – je nachdem, wann der 
LKW auf der Rücktour ist) fleißig Pakete packen. 
 
Und so funktioniert`s:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leerkartons werden uns zur Verfügung gestellt, die dann im 
Gemeindehaus bereit stehen. 
 

Pakete zum Leben - packen wir‘s an! 
Spendenaktion für Südost-Europa 
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Aktuell 

 
Einkaufsliste: 2x 1 Liter Speiseöl in Plastikflaschen 
  2x 1 kg Weizenmehl 
  2x 1 kg Zucker 
  2x 1 kg Reis (kein Milch– oder Kochbeutelreis) 
  2x 1 kg Nudeln (2x Spaghetti, 2x sonstige Nudeln) 
  2x 1 Röhrchen Multivitamintabletten 
 
Packungsgrößen können im einzelnen unterschiedlich sein, die Gesamtmenge sollte 
stimmen. 
Bitte keine anderen Waren einpacken, in manchen Ländern gibt es dann Zoll-
probleme. 
 
Weitere Informationen sind unter www.auslandshilfe.feg.de zu finden. 
Bei Fragen kommt gerne auf uns zu! 

Johanna Triemer und Anna Winkler 

 

Herzliche Einladung zum Gebet vor dem Gottesdienst  
 
 Sonntags 9.45 Uhr bis 9.55 Uhr im Raum der Stille 

Termine unserer Pastoren 
 

Pastor Maik Führing 
02.11. - 06.11.  Urlaub 
 
Pastor Andreas Müller 
11.10. - 14.10.  Urlaub 
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Aktuell 

Am Samstag, 29. Oktober 2016, 19Uhr, ist der Gospelchor Höhenkirchen-Siegerts-
brunn anlässlich seines 20-jährigen Bestehens zu Gast. 
 
1996 von ca. 12 Mitgliedern gründet und inzwischen auf 46 Sängern angewachsen – 
so wird sich uns der Gospelchor Höhenkirchen-Siegertsbrunn bei seinem Konzert prä-
sentieren. 
 
Zwei unserer Gemeindemitglieder waren bzw. sind diesem Chor sehr verbunden: Han 
Verleur († 27. 2. 2015) und Andreas Krakowczyk. Bei der Trauerfeier für Han reifte die 
Idee zu diesem Auftritt; Han selbst wollte den Chor bereits zur Einweihungsfeier unse-
res Gemeindezentrums einladen. 
 
Im ersten Teil des Abends lässt der Chor seine musikalische Vergangenheit in Gestalt 
seiner am liebsten gesungenen Lieder Revue passieren: Vom amerikanischen Gospel 
über Renaissance, Pop und Swing bis zum afrikanischen Song ist sozusagen alles dabei 
– dargeboten im vierstimmigen A-cappella-Klang. 
Der zweite Teil ist eine einzige große Hommage an die Beatles. Der Dirigent Markus 
Kausch hat eine Auswahl von Highlights eigens für den Chor arrangiert und auch mit 
Instrumenten nicht gespart: Gitarre, Bassgitarre, Oboe, Sax, Trompete, drei Querflö-
ten, Blockflöte und kleines Schlagwerk ergänzen den zwei- bis vierstimmigen Chorsatz.  

Die Mitwirkenden freuen sich auf viele Besucher, die sich von Klängen, Rhythmus, 
Swing & Soul anstecken lassen! 
 
Eintritt frei, Spenden werden gerne angenommen. 

Markus Kausch, Maik Führing 

Großes Chor-Jubiläumskonzert 
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Verlobt 

Liebe Gemeinde, 
 
nach zwei Jahren Beziehung haben wir uns am 13. August 2016 verlobt 
und sind nun in den Hochzeitsvorbereitungen. 
Gerne d¿rft ihr uns dabei im Gebet unterst¿tzen, daf¿r sind wir sehr 
dankbar. Wir freuen uns beide auf das neue Kapitel Ehe. 
 
Liebe Gr¿Çe 

Christian Winkler & Sabine Ower 

Foto S. 10: Homepage Gospelchor Höhenkirchen-Siegertsbrunn 
Foto S. 11: privat 
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Aktuell 

Termine:  
Dienstag, 08.11.2016 20 Uhr bis ca. 21.30 Uhr  und 
Dienstag, 15.11.2016 20 Uhr bis ca. 21.30 Uhr  
 
Ort:  
Im Gemeindehaus in der Bahnhofstr. 2 in Ottobrunn 
 
Themen: 
Wir werden im Seminar einen Blick auf die DNA unserer Gemeinde werfen. Was ist 
unser Auftrag, unsere Struktur und Arbeitsweise? Warum machen wir Dinge so, wie 
sie sind? Und natürlich auch, was glauben wir als Gemeinde, was bedeutet für uns 
Abendmahl, Taufe und welche Voraussetzung gibt es für eine Mitgliedschaft in der 
Gemeinde? Es ist genügend Raum für die Fragen, die die Teilnehmenden mitbringen.  
 
Wer kann teilnehmen?  
Alle, die immer schon mehr über die FeG München Südost erfahren möchten. Wer 
Mitglied in unserer Gemeinde werden will, für den ist die Teilnahme am Orientie-
rungsseminar obligatorisch.  
 
Anmeldungen  
Mündlich oder schriftlich bei Pastor Andreas Müller (siehe S. 18) 
Anmeldeschluss ist am 31.10.2016. 

Orientierungsseminar 
Was ich schon immer über die FeG München-Südost wissen wollte 
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... vielleicht gerade zur Adventszeit? 
Sich mal wieder ganz auf das konzentrieren zu können, was 
gerade ansteht – ohne Ablenkung, ohne Reizüberflutung und 
ohne die Angst, etwas zu versäumen?  
Multitasking üben wir alle schon jahrelang. Täglich und reich-
lich. Unser ganzes Leben ist darauf angelegt, möglichst viel auf 
einmal zu erledigen. Können wir ausgerechnet in der Vorweih-
nachtszeit darauf verzichten?  
 

Hanna Schott hat es ausprobiert. Aus 
ihrem Selbstversuch ist Monotasking 
entstanden, ein vergnügliches Tagebuch voller Tiefgang. Mit 
ihrer Lesung möchte sie uns an ihren Erfahrungen teilhaben 
lassen. Eine Lesung, die Lust macht, es einfach mal selbst zu 
testen: sich einer Sache widmen, aufmerksam, ohne Nebenge-
danken. Und dabei dies und das verpassen ... ohne Bedauern. 
 
Hanna Schott lernte zunächst Buchhändlerin und studierte 
dann Musikwissenschaft, Romanistik und Theologie. Nach 
Jahren als Verlagslektorin arbeitet sie heute als Chefredakteu-
rin für P&S, eine psychotherapeutische Fachzeitschrift, und 
schreibt Bücher für Klein und Groß. 

 
 
Monotasking  
Eine heiter-nachdenkliche Lesung mit Hanna Schott 
Donnerstag, 24. November 2016 
Beginn 19.30 Uhr 
Eintritt frei 

Susanne Kindler 

Wünschen Sie sich das auch manchmal ... 

Foto: privat 
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Vorausgeblickt 

Wir fahren wieder auf Gemeindefreizeit! 
 
Bitte merkt euch den Termin schon jetzt vor: 
17.02.2017 - 19.02.2017 
Wie bei den letzten Freizeiten haben wir wieder 
das Haus Chiemgau in Teisendorf reserviert. 
Nähere Infos zur Anmeldung und den Kosten 
folgen demnächst – wir freuen uns auf viele Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer! 

Konzert mit Oliver Klenk (Klarinette) und 
Veronika Ponzer (Harfe) 
 
am 04.12.2016 um 19 Uhr im Gemeindehaus—nähere Informationen 
folgen in Kürze. 
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Durchgeatmet 

gib mir vollmacht 
wenn ich anderen von dir erzähle 

und zeige mir  
wo ich mit frommen werken 
etwas bei dir verdienen will 

anstatt auf deine gnade angewiesen zu sein  
 
 

ich weiß 
dass dir ein geängstigtes und zerschlagenes herz 

am besten gefällt 
ein mensch der sich nicht mehr selbst retten will 

 
 

auf diesen nullpunkt will ich kommen 
denn von dort geht es aufwärts 

in deiner kraft 
nicht mehr in eigener kraft 

 
 

dann werde ich deine guten taten an mir 
noch klarer spüren 

dann werden auch meine werke 
akzeptabel vor dir 

denn sie stehen in deiner gerechtigkeit 
und werden durch deine gnade getan 

 

Ullrich Schaffer 
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Kinder- und Jugendseite 

Infos: bei Martina Fillep, Tel. 089 6733213 (Kindertreff) 
 bei Maik F¿hring, Tel.  0162 9457663 

 
www.fegmso.de 

 Egal wie alt oder jung- Ihr seid herzlich willkommen! 
 

 Kindertreff Teentreff Jugendtreff 

Wer? Kids von 8 - 12 Teens von 13 - 16 Teens und Twens 
ab 16 

Wann? jeden 2. Freitag 
15.30 - 17.00 Uhr 

jeden Freitag von 
17.30 - 19.00 Uhr 

jeden Freitag von 
19.30 - 22.00 Uhr 

Wo? Gemeindehaus Gemeindehaus Gemeindehaus 

konkret?  
7. Oktober 
21. Oktober 
 
 
 
11. November 
18. November 
 
 

 
7. Oktober   7. Oktober 
14. Oktober   14. Oktober 
21. Oktober   21. Oktober 
28. Oktober  28. Oktober 
 
11. November  11. November 
18. November  18. November 
25. November  25. November 
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Andreas Müller 
Pastor 
Tel.: 089 6096953 
Fax: 089 62987029 
E-Mail: pastor.mueller@fegmso.de 
Bürozeiten: Fr 9.30 - 12.30 Uhr 
 Di, Mi und Do 14 - 17 Uhr 
 und nach Vereinbarung 

Gemeindeleitung 
Ralph Abele, Tel. 089 61279866 
Andreas Müller, Tel. 089 6096953 
Maik Führing, Tel. 0162 9457663 

Maik Führing 
Pastor 
Tel.: 0162 9457663 
Fax: 089 62987029 
E-Mail: pastor.fuehring@fegmso.de 
Bürozeiten: Di, Mi 9.30 - 12.30 Uhr 
 Di, Do 14 - 17 Uhr, Fr 15 - 22 Uhr  
 und nach Vereinbarung 

 
Hans-Christian Lehle, Tel. 08063 808031 
Elmar Stöcker, Tel. 089 6098955 
aelteste@fegmso.de 

Unsere Gemeinde 

Gruppen für Frauen 
Bibelabend für Frauen  Mo. 20:00 (2x monatl.) Ottobrunn, Gemeindehaus 
Neue Perspektiven Mi. 9:30 (2x monatl.) Ottobrunn, Gemeindehaus 
Hauskreis Mi. 20:00 Ottobrunn 

Junge Generation  
JAM (25 - 35 Jahre) Mi. 19:00 (2x monatl.) Ort nach Absprache 

(Ansprechpartner: Melanie Valenta, emailtomelli@aol.com) 
G3 - 21+ Fr. 20:00 (2x monatl.) Ottobrunn, Gemeindehaus 
 (Ansprechpartner: Christian Klenk, Sarah Müller) 
Hauskreis für junge Männer - Ort und Zeit regelmäßig nach Absprache 

(Ansprechpartner: Maximilian Dufner,  Nico Gasser) 
Hauskreis für junge Frauen - Mi. 19:00    nach Absprache 

 (Ansprechpartner:  Sabine Ower, Tel: 0176 62417747) 

Gemischte Hauskreise 
 Mo. 20:00 Höhenkirchen  
 Di. 20:00  (1x monatl.) Ottobrunn, Gemeindehaus 
 Mi. 19:30  Ottobrunn, Gemeindehaus 
 Mi. 20:00 Taufkirchen 
 Do. 20:00  Oberpframmern 
 Do. 20:00  Feldkirchen-Westerham 
(Ansprechpartner: Do. 20:00  (2x monatl.) Taufkirchen  
Viktor Preis,  Do. 20:00 Holzkirchen 
Tel.: 089 6149887) Fr. 20:00 Neubiberg  



11.11.2016 


